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Eine Haydn- Gedächtnis - Ausstellungim WienerRathaus .
ImRahmender wom25 .Märzbis 10 . Aprilstattfindenden

Haydn-Gedöchtnisfeierder österreichischenBundesregierunganlässlichdes
200 . Geburtstages des grossen Tonkünstlers veranstalten die Wiener städti¬
schen Sammlungen gemeinsam mit der Nationalbibliothek und der Gesellschaft

der Musikfreunde in Wieneine Haydn- Gedächtnis - Ausstellungin denRäumen
des Historischen Museumsder Stadt Wienim Rathause .BundespräsidentMiklas
wird morgen ,Donnerstag ,um17 Uhr die Eröffnung dieser Ausstellung vor¬

nehmen .
—. ———. ——. —. - - ¬

KeineweitereKaffee - Aktionder„Winterhilfe".
In Zeitungen wird die Nachricht verbreitet ,dass dasKu¬

ratoriumderAktion„Winterhilfe"sichverpflichtethabe ,Kaffee ,derausBra¬
silien eingeführt werdensolle ,zu bestimmtenBedingungenzuübernehmen.
DasLuratoriumder Wiener„Winterhilfe "legt Gewichtdarauf ,festzustellen ,
dass es Mitte Februar durch Vermittlung des Bundeskanzleramtes jene Quote
dervondemKaffeeinstitutin SaoPaologespendetenKaffeemenge,die
schlüsselmässig auf die Wiener „ Winterhilfe "entfallen sollte,erhalten hat .
Eswarendiesrund1000Kilogramm.DasKuratoriumderAktion"Winterhilfe“
hatselbstverständlichdievomBundeskanzleramteingefordertenTransport¬kostensofort bezahltunddie zur Verfügunggestellte KaffeemengeanKinder
undFrauenAusgesteuerterundArbeitsloserdurchdie Mutterberatungsstellen
verteilt .Dabei wurden sämtliche Mutterberatungsstellen offizieller undpri¬
vater Naturberücksichtigt .DieAktionist längst vorbei ;voneinerneuen
Kaffeeaktionist demKuratoriumderAktion"Winterhilfeüberhauptnichtbe¬kannt .Eine weitere Anschaffung von Kaffee für die " Winterhilfe "ist schon

deshalbnichtmöglich ,weildie AktionvoraussichtlichnochimMonatApril
ihr Endefindenwird .

Ausschreitungenin einemJugendamt .
Heuteerschien im JugendamtFavoriten der im Bezirkeals

TrinkerbekannteLudwig. ,dererst vorkurzemwegenGewalttätigkeitenim
FürsorgeinstitutevomGerichtebestraft wordenwar ,die Strafe alernoch
nicht verbüssthat .DaseineFraugesterneine Strafeantretenmusste,wollte
P .unbedingtdieUeberstellungseiner5 Kinderin einKinderheimerzwingen,
obwohldie Familievonder Gemeindegenügendunterstütztwird .Schonvorden
Osterfeiertagenwurdemit . vereinbart ,dassdasjüngsteKindin dieKinder-¬

übernahmestelle übernommen ,die übrigen Kinder in Kindergärten und Tages¬
heimstätten auf Freiplätzen versorgt werden .Ausserdem erhielt . füraugen¬
blickliche Ausgabeneine Aushilfe .Trotzdemexzedierteheute . imJugensamte
Favoriten ,sodass er abgeführt wer den musste .Da er weiter randalierte,musste
der Gangdurch Wachegeräumt werden .Währenddes Exzesses wurde eineFür¬
sorgerin ,die sich der Kinderannehmenwollte ,von einer Partei gewürgt .P .
ist Saisonarbeiter und verdient im Sommerwöchentlich 100Schilling .

VondenBezirksvertretungen.
DieBezirksvertretungenMariahilf ,OttakringundDöbling

halten morgen ,Donnerstag ,Plenarsitzungen ab .Die Sitzungen beginnen um18
Uhr .
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